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Was macht dieses Buch so interessant und besonders? Vor allem: Dass der Autor nicht mit 
fertigen Antworten aufwartet, sondern kluge Fragen stellt. Weidners erster Ansatz für seine 
neue Betrachtungsweise der Astrologie beruht auf der Übertragung und sinnvollen 
Anwendung der Erkenntnisse des so genannten Konstruktivismus auf die Astrologie ganz 
allgemein und die astrologische Beratung im Besonderen. Der Konstruktivismus geht davon 
aus, dass wir als Menschen uns selbst und die Erscheinungen der Welt nicht in ihrer wahren 
Wirklichkeit erkennen, sondern sie uns konstruieren. In einem zweiten Ansatz übernimmt er 
die (neue) Erkenntnis, dass sich ein Mensch und analog dazu auch sein Horoskop nicht als ein 
Zustand, sondern als ein sich entwickelnder Prozess präsentieren und sich alle darin 
wirkenden Teile im Sinne eines sich selbst regulierenden Systems organisieren. Beides führt 
zu einem vom Autor erweiterten und modifizierten kybernetischen Modell, wie es von 
Michael Roscher in einer Transpersonalen Astrologie entwickelt wurde. Das wesentlichste 
und sehr überzeugende Ergebnis dieses neuen Ansatzes besteht darin, dass der beratende 
Astrologe nicht schon im Voraus gleichsam alles weiß, sondern im intensiven Austausch mit 
dem Ratsuchenden zum Schöpfer einer gemeinsamen Antwort wird. In den Fragen des 
Klienten liegen bereits die Antworten, zu denen der Astrologe nur hinführt. Weidner 
beschreibt diesen Weg zur Antwort als einen in jeder Hinsicht kreativen und für den Leser 
leicht nachvollziehbaren Prozess. Anhand von zahlreichen Grafiken und Horoskopbeispielen 
werden die einzelnen Schritte im Detail anschaulich erläutert und systemisch begründet. Die 
gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse sind überzeugend. Dafür, dass der Autor mit den 
überkommenen, aber noch immer praktizierten Wertungen  - guter oder schlechter Planet 
oder Aspekt -  gründlich aufräumt, gebührt ihm besondere Anerkennung. Das Buch sei allen, 
vor allem aber den beratenden Astrologen auch auf die Gefahr hin, dass sie vielleicht eigene, 
lieb gewonnene Beratungspraktiken aufgeben müssten, zu einer ernsthaften und sorgfältigen 
Lektüre und wünschenswerter nachfolgender praktischer Anwendung sehr empfohlen. 
 


